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Die Stiftung „Für das Alter"
und die Frauen.

In einem gewissen Sinne ist die Stiftung
„Für das Alfer" auch eine Frauenorganisation,
sind es doch namentlich Frauen, welche zu
Stadt und Land als Sammlerinnen von Tür
zu Tür geben und sich auch durch einen
unwirschen Bescheid nicht abschrecken lassen,
immer wieder um eine Gabe für ihre greisen
Schützlinge anzuklopfen. Ferner leisten
zahlreiche Frauen als Gemeindevertreterinnen, als
Mitglieder der Kantonal- und Bezirkskomitees
und als Altersfürsorgerinnen hingebende Arbeit
im Dienste der Alten.

Noch in einem andern Sinne läßt sich die
Stiftung „Für das Alter" als Frauenhilfswerk
ansprechen: nicht weniger als zwei Drittel der
von ihr unterstützten alten Leute gehören dem

j weiblichen Geschlecht an. Die größere Hilfs-
bedürffigkeit der Frauen im Älter hängt mit
ihrer verhältnismäßig geringem Beteiligung am
Erwerbsleben und mit ihrer durchschnittlich
langem Lebensdauer zusammen. So ist also
die Stiftung eine ausgesprochene
Frauenfürsorge-Institution.

Es war wirklich höchste Zeit, daß der
Bund der Stiftung „Für das Älter" mit einem
jährlichen Beitrag -von maximal Fr. 500,000 unter
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die Arme gegriffen hat. Denn trotzdem es den
Anstrengungen der Mitarbeiter der Stiftung
gelungen ist, das Sammlungsergebnis von Fr.
790,559 im Jahre 1927 auf Fr. 848,065 im Jahre
1928 zu steigern, und trotzdem der Gesamtbetrag

der Einzelunterstützungen von Fr. 1,136,275

im Jahre 1927 auf Fr. 1,301,595 im Jahre 1928

anwuchs, ist die durchschnittliche Jahresunterstützung

weiter auf Fr. 93 gesunken, von Fr.
96.30 im Jahre 1927 und Fr. 100.60 im Jahre 1926.

Aller Einschränkungsmaßnahmen ungeachtet, hat
sich eben die Zahl der unterstützten Greise und
Greisinnen im Jahre 1928 um über 2100
vermehrt und nunmehr nahezu 14,000 erreicht.

Wenn die opferfreudige Sympathie des
Schweizervolkes, vorab der Frauenwelt, der
Stiftung und ihren Bestrebungen erhalten bleibt,
so darf sie wohl hoffen, mit Hilfe des Bundes,
der Kantone und der Gemeinden ihre so
notwendige Fürsorgetätigkeit von Jahr zu Jahr
auszubauen, bis die eidgenössische Altersversicherung

zur Tatsache wird und den bedürftigen
alten Männern und Frauen die schon lange
ersehnte durchgreifende Hilfe bringt.

Willst du glücklich sein im Leben,
Trage bei zu andrer Glück,
Denn die Freude, die wir geben,
Kehrt ins eigne Herz zurück.

73


	Die Stiftung "Für das Alter" und die Frauen

